
Dıie TIrılogie Helmut Zwangers macht nachdenklich. S1e zeıgt den Weg
eines Menschen, der langsam hervorkam AaUus theologisch vermuıttelten antı-
jüdıschen Stereotypen un: annn seınen Weg entschlossen ZIng, un: das
durchaus 1mM Stil biblischer Überlieferung, die verknappt, verdichtet und
eın Wort 1e] hinschreibt. Diese Dichtkunst 1st die Größe Helmut
Zwangers, die 1n der theologischen Landschaft gegenwärtıg unvergleichlıch
asteht. Zwangers Dichtkunst ädt nıcht ZUrTFr Nachahmung e1ın, das VOEI-

wehrt ıhre Eiınmaligkeıit. och sS1€e ädt e1ın, selbst ach Israel gehen, mıiıt
Zwangers Dichtung das and und se1ın Volk deutlicher sehen un:! annn
vielleicht auch eıgene Spuren der Entdeckungen un Begegnungen nıeder-
zuschreiben.

Wolfgang Treitler, Wıen

Gedenken ZUm Todestag UON Edith Stein

Das Zentrum für Dialog und Gebet 1ın Auschwitz und die Krakauer Provınz
der Unbeschuhten Karmeliten organısıerten Aaus Anlass des Todestages VO

Edıith Stein August 2042 verschıedene Gedenkveranstaltungen, Sl

eıne internatıonale wıssenschaftliche Konterenz (8.—1 Junı ZO12; 1n Ta
sammenarbeıt mMiıt der Päpstlichen Johannes Paul! I1 Universıität 1n Krakau),
und Todestag eiınen Gebetsweg entlang der Rampe 1n Birkenau mI1t ıer
Stationen. Es folgen Auszüge! au den Texten.

Statıon Edith Stein un die Schoa

Unser Weg entlang der Rampe 1MmM Lager Bırkenau, VO Eintahrtstor
den RuLlnen der Gaskammern un Krematorıien tolgt dem etzten Weg der
meısten Opfer VO Auschwitz. FEdicth WAar sıch bewusst, 4aSsSs S1e ıh-
F: Zugehörigkeıt ZUr Kırche das Schicksal des Jüdıschen Volkes teılt.

Der vollständige ext den Statiıonen kann be] der Redaktion angefordert werden.
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6 hatte Ja schon vorher VO scharfen Ma{fißnahmen die Juden gC-
OIt. ber oing MI1r autf eiınmal eın Licht auf, 4SSs Gott wieder einmal
schwer seine and auf se1n Volk gelegt habe, und 4aSSs das Schicksal dieses
Volkes auch das meıne war.“ 2 Im selben Jahr entschliefßt sS1e sıch, 1n den Kar-
mel eiınzutreten. Als Ordensnamen wählt sS1e „Theresa VO

Kreuz“. „Unter dem Kreuz verstand ıch das Schicksal des Volkes (561-
LES, das sıch damals anzukündiıgen begann.“3
Statıion Gewissenserforschung

Wır wı1ıssen und bekennen, A4SS viele Chrısten, auch kırchliche Würden-
trager, versagt haben und schuldıg geworden sınd Die Wunden, die VO

Christen dem Jüdıschen olk 1mM Laufe der Jahrhunderte und besonders
während des / weıten Weltkrieges zugefügt wurden, tun uns sehr e1id

Station Häftlinge ın Auschwitz

Be1 der Selektion auf der Rampe wurden einıge Gefangene AaUus den Jüdı-
schen TransportenSund ZU Arbeiten 1Ns Lager geschickt.
Seit 1940 wurden ungefähr 400 01010 regıstriıerte Häftlinge 1n die Lager des

Auschwitz Von Anfang wurden Polen hıerhin geschickt:
Soldaten, Wiıderständler und natiıonale Führungspersonen, darunter 400
Priester und geistliche Personen. Von den 150 01010 Polen kam die Hälfte 1n
den Lagernu Leben eıt 1941 kamen eLtwa 01010 sowjetische Kriegsge-
tangene, die fast alle starben. Seıit 1943 kamen etwa 23 01010 SoOgeNaANNTLE Li-
SCUNCLI; Sıntıi und Roma:; 271 01010 starben. Selit 1947 kamen Iransporte mıiıt
Juden au ZanNz Europa. Während die meısten direkt 1in die Gaskammern SC
schickt wurden, wurden Junge un starke ZABE Arbeıiten herausgesucht.
Ungefähr 200 01010 Juden wurden 1n die Lager geschickt, die Hälfte un

Leben kam Edith Stein wurde nıcht VABRG Arbeıt selektiert. S1e ıng den
Weg der meısten Opfter dıe direkt VO den FEisenbahnwaggons den
Gaskammern singen.
Station Schoa Jüdisches Gebetfür die Ermordeten

Ungefähr 90Ö 01010 Juden wurden 1n Auschwitz direkt den Gaskammern
gebracht, ıhnen Edicth und Rosa Stein. Dann wurden ıhre KOörper

Wıe ıch in den Kölner Karmel bam. ESGA K 346
Briet VO Dezember 1938 ESGA D Y
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verbrannt un ıhre Asche weggeworfen [)as wurde das Symbol für dıe
Schoa Wır schämten uns VOTI dem Andern un: wagten nıcht u1ls

die Augen schauen Mıt VOT chmerz VOT Scham VOTL Weıinen und
Jammern geschwollenen Augen rückte sıch jeder C111C Ecke, dıie Be-
SCSHHUNS MIt anderen vermeıden Eıner VO Uu1ls, der aut der
Seıte stand un auf das ungeheure Unglück dieser wehrlosen Tode g...
quälten Seelen schaute konnte sıch nıcht beherrschen un ng W.CI-

nNnen E1ın JUNSZCS Mädchen rief da AaUus Schaut W 9A5 ıch och VOT LLEC1INEIN 'Tod
erlebe Ausdruck VO Miıtleid und TIränen VELSOSSCH ber
schreckliches Schicksal Hıer Lager der Mörder, INan plagt un:
schlägt und INa Tode quält 1114l Morde sıeht un: fallende Opfter
hıer, die Menschen das Gefühl für größtes Unglück verloren haben jer

jegliche menschlichen Gefühle abstumpften, hıer, du, WECI11) eın
Bruder der deine Schwester VOT deinen Augen fällt du ıhnen nıcht einmal

Abschiedsseufzer gewähren kannst hat sıch och CIH Mensch gefun-
den der sıch furchtbares Unglück Herzen un: SC11] Miıtleid
durch Weinen ausdrückt Iränen un Seufzer lebendigen Men-
schen] begleiten uns ZU 'Tod 6S 21bt och jemanden der unls beweinen
wırd “4

Handschritten VO  z Mitgliedern des Sonderkommandos, das den Krematorıien arbeıiten
IMUSSIE Hefte C}  3 Auschwitz Sonderheft I 1972 145 153

Jahre Jüdische Bibliothek Konstanz

eıt dem November A041) annn die Dr Erich Bloch und Lebenheim-
Bibliothek der Israelitischen Kultusgemeinde Konstanz auf 3() Jahre ıhres
Bestehens zurückblicken Sıe 1ST als offentliche Leihbibliothek diesen TE1
Jahrzehnten nıcht mehr wegzudenkenden kulturellen Instıtution
der Uniiversıitätsstadt Bodensee geworden un hat als Vermuttlerin Jüd1-
scher Kultur sowohl für Gemeindemitglieder als auch fur die nıchtjüdische
Bevölkerung ;WEeIT ber Konstanz hınaus Beachtung erlangt. Als Ju-
daica-Bıbliothek, die nıcht Hochschule angegliedert ı1ST, und zugleich
als Bibliothek Jüdıschen Gemeiınde ı Deutschland wurde SIC

Jahre 2001 Bibliotheksverbund aufgenommen Autfgebaut hatte die
Bibliothek der Konstanzer Hiıstoriker un Schriftsteller Dr Erich Bloch
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